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CSU ehrt treue Mitglieder

Staatssekretär Gerhard Eck (links) Bürgermeister Armin Warmuth und Detlef Heim (von rechts) zeichneten die
langjährigen CSU-Mitglieder aus (vordere Reihe, von links) Elisabeth Wende, Zita Zeier und Joachim Kutzias,
(hintere Reihe von links) Bernhard Blum, Leo Hauk, Erich Nebel, Cilli Ziegler und Gitta Klaje. (Foto: Winfried Ehling)

In der Mitgliederversammlung des CSU-Ortsverbandes wurden
viele langjährige Mitstreiter ausgezeichnet, darunter Zita Zeier,
die seit 70 Jahren der Partei angehört.

Seine Mitgliederversammlung nutzte der CSU-Ortsverband für eine kurze Jahresbilanz und zur
Ehrung verdienter und langjähriger Mitglieder. Dem Vernehmen nach geht eine erfolgreiche Ära zu
Ende, die von Motivation und der Unterstützung der Ortsverbands-Mitglieder geprägt ist, so
Vorsitzender Detlef Heim und Bürgermeister Armin Warmuth.

Heim, der als Ehrengast den Staatssekretär und CSU-Bezirksvorsitzenden Gerhard Eck begrüßte,
ließ die Jahresereignisse Revue passieren. Dazu zählten unter anderem die Europawahl, die
Ortshauptversammlung und die Nominierung Warmuths als Bürgermeisterkandidat sowie die
Aufstellung der Stadtratsliste. Sieben amtierende Räte bewerben sich erneut. Hinzu kommen zwei
Bewerber der Freien Wähler. Insgesamt sieben Frauen wollen in den Stadtrat. Simon Sitzmann ist
mit 24 Jahren der jüngste Kandidat, Rainer Reuß mit 69 Jahren der Senior.
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Mit seinem Dank an die Mitstreiter war der Bürgermeister "wahnsinnig stolz" auf das gezeigte
Engagement. "Ich weiß eine motivierte Mannschaft hinter mir", stellte Warmuth zufrieden fest. Seine
Themenauswahl betraf den geplanten Schulcampus - "ein Jahrhundert-Projekt" - von dem er sich
Synergien mit den Sportvereinen erhofft. Die Bereiche der jetzigen Schulen sollen für
Wohnbebauung genutzt werden. In der Musikakademie habe man "Tolles geschaffen" - bezahlt vom
Freistaat, ein Naturerlebnis-Zentrum stehe auf der Warteliste und das Bürgerhaus mit Verwaltung
sei im Fokus, denn "das Rathaus platzt aus allen Nähten". Unterstützung in Form von zinslosen
Darlehen stellte der Rathausobere für die Vereine und für Hallen in Aussicht. Der Feuerwehr-
Bedarfsplan beinhalte nicht nur Fahrzeuge, sondern auch Gebäude, und beim Bürgerspital sucht die
Stadt "einen gemeinsamen Weg". Viele Projekte und Maßnahmen also, die sich Hammelburg leisten
kann, denn "die Finanzen verfügen über eine solide Basis wie nie zuvor" , so Warmuth.

Staatssekretär Eck lobte Heim für die gut organisierte Versammlung und dankte den Mitgliedern
für ihre Solidarität. Die jungen Beigetretenen ließ er wissen: "Die kommunalpolitische Ebene ist die
schwierigste. Wenn man oben ist, wird es leichter." Wie das? "Kommunalpolitiker müssen antworten
können sonst gehören sie der Katz." Jammern im weißblauen Freistaat hält Eck für unangebracht,
bedenkt man, dass Bayern einmal das ärmste Bundesland war. "Heute steht es wirtschaftlich an
erster Stelle", betonte der Landwirt, der einräumte, dass sich die Zeiten geändert haben. "Bildung ist
inzwischen der wichtigste Rohstoff. Unsere finanziellen Verhältnisse sind geordnet für folgende
Generationen. Wir haben keine Schulden", stellte er mit Blick auf den Länderfinanzausgleich fest. Jagd
und Natur, die Landwirtschaft sowie die Innere Sicherheit und die Asyl-Politik in der die
Verfahrensdauer markant gesenkt wurde, gehörten zu den weiteren Ausführungen des
Staatssekretärs.

70 Jahre Mitglied

Bei den von Heim, Warmuth und Eck vorgenommenen Ehrungen stach Zita Zeier  heraus. Die
heimische "CSU-Urmutter" nahm für 70 Jahre Mitgliedschaft die Ehrenurkunde entgegen. In den
Bezirkstag zog sie 1970 ein, ihr Stadtratsmandat währte 30 Jahre. Als Gründungsmitglied der
Frauen-Union, deren Vorsitzende sie acht Jahre war, gehörte sie auch zu den Gründern der
Senioren-Union. Ihre Stimme hatte Gewicht in allen Gremien. Die Ehrenraute in Bronze  wurde an
Elisabeth Wende vergeben. Wende, 14 Jahre Kreisrätin, ist seit 23 Jahren Mitglied im Hammelburger
Stadtrat und war sechs Jahre Stellvertretende Bürgermeisterin. Sie führte zwei Jahre den
Ortsverband und war 14 Jahre FU-Vorsitzende. Bescheiden, besonnen und ruhig, hatte sie immer
das "Wir" im Blick.

Erich Nebel und Leo Hauk, beide seit 1969 im Ortsverband, erhielten die Auszeichnung für 50 Jahre
Treue. Joachim Kutzias, Bernhard Blum und Dieter Nöth können auf 40 Mitgliedsjahre
zurückblicken. Kutzias war Ortsgeschäftsführer und "Mädchen für alles". Dieter Nöth, ehemaliger
Ortssprecher von Obererthal, gehörte 18 Jahre dem Stadtrat an. Bernhard Blum ist langjähriger
Stadtkämmerer und geht jetzt in den Ruhestand. Auf drei Jahrzehnte Mitgliedschaft können Gitta
Klaje und Cilli Ziegler verweisen.
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